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Arbeitsweltbezogene aSTOra IM Bıstum Aachen

Die y»Arbeitswelt« cheınt manchen
als pastorales ema

ausgedient haben Doch
der Umbruch der Arbeitsgesellschaft Aachen In den ahren nach der ynode

ter den deutschen Bistümern » Vorreiter« bel der
Tordert die rchen neuerlich msetzung des Besı In die TAaXıs 980

Parteinahme und Engagement heraus. verkündete der is@hHof aus Hem
Ein a  Vl auf dem Hintergrund merle »KIrche und Arbeiterschaft« Z auer

diozesaner Initiativen. en pastoralen Schwerpunkt TÜr das Bistum
den letzten 20 Jahren en In Deutsch:

land die vielfältigen Initiativen 1M ereich KIT-
che und Arbeitswelt e1ner Sensibilisierung

Wıe ıst dıe age und Kompetenz der Kirche fÜür die Fragen der
Arbeitsgesellschaft beigetragen avon

M diesem Beitrag 1ST die Vorlage e1- das gemeinsame Wort der Kirchen Z WITt-
nes Urientierungsplanes Tür das Referat «Arbei schaftlichen und SOzlalen Lage VON 997 In
ter und Betriebspastoral« {Üür die Ziale  schen Fragen 1st e1Ne Annäherung der
eIM Bistum Aachen der chen untereinander, VON Kirchen und Gewerk:
aktuellen ENtW.  twickl ungen in diesem pastoralen chaften SOWIE VON Christen, Betriebsräten und
Arbeitsfeld dürften die Überlegungen auch jen Unternehmern erTeliC worden
SEe1ITS der Bistumsgrenzen auf Interesse stoßen TOTZ oder gerade dieser ETrfOoLgSs
Deshalb werden S1e hier ZUrT Diskussion JeSs geschichte stellt sich die tuelle 1LUalon des

Nach dem Beschluss yKIırche und Arbeiter: Arbeitsfeldes widersprüchlich dar i1nzelne
CcChaft« der Würzburger ynode VonNn 975 gab es 10zesen wollen In diesem ereich SPa
eine Vielzahl pastoraler Aktivitäten iIm Bereich BeEN, dass die Weiterarbeit einigen rten
Kirche und Arbeitswelt. inzelne 10zesen in bedroht 1st. Gleichzeitig hat VON Seiten der Bi
Deutschlan: pastorale Schwer schoiskonierenz das Interesse diesem DaS
punktsetzungen Z  3 ema Kirche und Arbel: oralen Arbeitsfeld ZUBECNOMMEN, WIe 7B das
erschaft, In den Seelsorgeämtern wurden Plan: rojekt »KIrche 1mM Betrieb«} Oder die Gespräche
tellen eingerichtet und dieel der Sozialver- zwischen der Betriebsseelsorge und der asto
bände wurde 1V unterstutz Das Bistum ralkommission zeigen.
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Die (‚ründe TUr 1ese n  icklung SInd viel ten, dass 5 der Zeit sel, die Arbeits  e70
faltig und können nlier NIC eingehend enheit des pastoralen Schwerpunktes yKirche
Hert werden ler so1l die Auimerksamkeit und Arbeiterschaft« Aachen Zzugunsten e1ner
auf gerichtet werden, dass die Akteure In diesem allgemeinen Sozialbezogenheit aufzugeben.
pastoralen Handlungsfeld erneut selbst neraus-
gefordert SiNd, hre TaXIls mMit den Veränderun- » Wenn SICHh die Kirche weiter aduUusS

gen der Arbeitsgesellschaft weiterzuentwickeln derArbeitswe verabschiedet, wird
[)ie /Zugänge und onzepte der Vergangenheit ihre Alltagsferne och größer. X

11UT noch edingt den Nnachsten Jahren
wird 65 SOM darauf ankKommen, die oben De: dieser 1LUalon Dilt der ereich Kirche und
SCAMEeDeEeNeN VWidersprüch TÜr sich gestalten. Deitswelt eute vielen ehenso als 21n yalter UL«
1ll die Kirche die Arbeitswelt NIC den Sekten WI1e das orhaben, In e1ner UNUuDersIiCc  ich C
oder kommerziellen Anbietern überlassen oder wordenen Gesellscha: als Kirche noch klare,
die Sinnsuche der enschen In Te1zZel und Fa: ischen Uptionen ausgerichtete, Schwerpunk-
milıe auslagern, Sind die TE den eruund (e seizen wollen

Dagegen lautet das Plädoyer des ()rientie

nicht aufgehen In einer rungsplans TÜr das Keiferat » Arbeiter:- und Be
triebspastoral«, dass, WenNnn sich die Kirche WEe1-allgemeinen diakonischen 'aSsStora C
ter dUus der Beruifs: und Arbeitswelt verabschie:

1mM beruflichen Umfeld entstehenden elastun: det, hre Alltagsferne noch orößer WIrd Bereits
gEeN nach WIe VOT e1nNne pastorale Herausforderung eute beklagen viele, dass»Veranstal:
ersten Ranges.“ 1ese Herausforderung kann Lungen (einschließlich der Gottesdienste) le
N1IC aufgehen In e1ner allgemeinen lakon!|: Densiremd SINd und mi1t dem ag der Men:
sSschen Pastoral Oder Sozialpastoral S1e ist viel- ScChen wenig un haben«>. Dieser ag ist
mehr zentraler Bestandteil e1ner solchen, denn NACH wWwI1e VOT STar. 1E den eru: gepragt und
Deim überwiegenden Teil der Bevölkerung SINd deshalb liegt hier eın wichtiger Schlüssel e1ner
die Lebenschancen und Yisıken auch In Zukunft lebendigen Glaubenspraxis.
weitgehend ezahlteel Mit 1C auf die postmoderne (‚esellschaft

der UOrientierungsplan auch für
pastorale Schwerpunktsetzungen, insbesondere

Warum eın Orientierungs- da, enschen Ersatzreligionen leiden
SO empfiehlt die Pastoraltheologin arla 1dlplan 01-2006?
Im Beratungsprozess [Ür das Pastoralverständnis

k Im Bistum Aachen hat der Bistumstag VON 1M Rahmen der Reform der Hauptabteilun GE
996 die » Diakonische Pastoral« einem Leit: me1lndearbeli des Bistums, dass angesichts des
egri der zukünftigen icklung der Bistums: pastoralen Schwerpunktes »Kırche und Arbei:
pastora erklär OB und INn welcher Form amı terschaft« e1n Hauptaugenmerk auf alle Initiati:
e1nNne tärkung dieses pastoralen jegens Vel- ven ege sSe1in WIrd, die In der Arbeitswelt die
bunden ISt, [1USS sich beim Bistumstag IM rofitgier und In der Freizeitwelt die KOonsum:
März 2001 zeigen. 1elfaC WH'd In diesem er prophetisch DOSIUV ZU  Z ema machen und
Klärungsprozess allerdings die Meinung @- die uge: (‚ottes stellen.“
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entgegenzusetzen, wIieder andere RaumBel den Menschen im
1Inren eigenen Problemen arbeiten, sich da:Umbruch der Arbeitsgesellschaft Del nICc zurückzuziehen, ondern Tür d[1-

R Vor diesem Hintergrund formuliert der (Iri dere eisten SO unterschiedlich die Ve
entierungsplan als auptzi e1INer astora 1ImM Dei den Beteiligten auch SiNnd, die Projektarbeit
ereich Uund Arbeitswelt die Anwesenheit OÖrdert e1Nne Spiritualität, die danach SuC In E1-
Del den enschen In den Umbruchsituationen nerTr immer Drutaleren Arbeitswelt Mensch
der Arbeitsgesellschaft. 1ese Präsenz ist gelei leiben und VON der enschwerdung (Gottes
tet VO  3 prophetischen Gedanken, 1EKHUTM: künden

gen anzuklagen, DeE] enen enschen die Fin nachster chritt Z Ausgestaltung des
kommen oder sich VON sich selbst entier: Arbeitsfieldes soll 1mM Jahr 2001 dem

Nell. gesichts der Dynamik VON Umbrüchen In Deitstitel »KIrche (Irt der Arbeit« VersucC
der Arbeitswelt ist der Orientierungsplan kein werden ler 1st daran edacht, In JTechno:
Konzept mit Endgültigkeitscharakter, ondern er logiezentren einmal IM 0Na e1N litu:
traägt der Tatsache echnung, dass e1ne arbe1 gebot mMIt e1ner Gruppe VOTN Engagierten
We.  ezogene Ausrichtung VON Seelsorge Nex1i ges  en und Besinnungs- und Auszeiten für
Del und projektorientiert gestaltet seın MNMUSS Beruifstätige einem Arbeitsfield schaffen, das

Hauptaufgabe der nächsten Jahre ist 05 daher, das VON e1ner Dynamik vorangetrieben
pastorale Handlungsfeld über konkrete wird
{ortzuentwickeln Solche rojekte werden dann
realisiert, WenNnn e gelingt, dafür enschen [Ür
die 1tarbel NnNteressieren DZW. Gemeinden,
erbande und andere Gruppen involvieren

Das Programm:
Aus der Perspektive von

Beispielhaft WITd dies hbeim ufbau eıner Arbeıt und BeteiligungLA  entgegenzusetzen, wieder andere finden Raum  Bei den Menschen im  an ihren eigenen Problemen zu arbeiten, sich da-  Umbruch der Arbeitsgesellschaft  bei nicht zurückzuziehen, sondern Hilfe für an-  ® Vor diesem Hintergrund formuliert der Ori-  dere zu leisten. So unterschiedlich die Motive  entierungsplan als Hauptziel einer Pastoral im  bei den Beteiligten auch sind, die Projektarbeit  Bereich Kirche und Arbeitswelt die Anwesenheit  fördert eine Spiritualität, die danach sucht, in ei-  bei den Menschen in den Umbruchsituationen  ner immer brutaleren Arbeitswelt Mensch zu  der Arbeitsgesellschaft. Diese Präsenz ist gelei-  bleiben und von der Menschwerdung Gottes zu  tet vom prophetischen Gedanken, Entwicklun-  künden.  gen anzuklagen, bei denen Menschen unter die  Ein nächster Schritt zur Ausgestaltung des  Räder kommen oder sich von sich selbst entfer-  Arbeitsfeldes soll im Jahr 2001 unter dem Ar-  nen. Angesichts der Dynamik von Umbrüchen in  beitstitel »Kirche am Ort der Arbeit« versucht  der Arbeitswelt ist der Orientierungsplan kein  werden. Hier ist u.a. daran gedacht, in Techno-  Konzept mit Endgültigkeitscharakter, sondern er  logiezentren einmal im Monat ein liturgisches  trägt der Tatsache Rechnung, dass eine arbeits-  Angebot mit einer Gruppe von Engagierten zu  weltbezogene Ausrichtung von Seelsorge flexi-  gestalten und so Besinnungs- und Auszeiten für  bel und projektorientiert gestaltet sein muss.  Berufstätige in einem Arbeitsfeld zu schaffen, das  Hauptaufgabe der nächsten Jahre ist es daher, das  von einer rasanten Dynamik vorangetrieben  pastorale Handlungsfeld über konkrete Projekte  wird  fortzuentwickeln. Solche Projekte werden dann  realisiert, wenn es gelingt, dafür Menschen für  die Mitarbeit zu interessieren bzw. Gemeinden,  Verbände und andere Gruppen zu involvieren.  Das Programm:  Aus der Perspektive von  Beispielhaft wird dies beim Aufbau einer  Arbeit und Beteiligung ...  Mobbing-Kontakt-Stelle deutlich, die ein Mob-  bingtelefon mit Ehrenamtlichen betreibt. 25 eh-  ®  Immer wieder taucht bei Zukunftsdiskus-  renamtliche Beraterinnen und Berater engagie-  sionen die Frage nach dem Spezifischen einer ar-  ren sich in diesem Projekt. Die Projektarbeit führt  beitsweltbezogenen Pastoral auf. Es ist hier nicht  der Ort, die Interessen hinter einer solchen Fra-  } der wachsenden Unmenschlichkeit  ge zu beleuchten. Eine Antwort auf die Frage  im Beruf etwas entgegensetzen  darf aber nicht bei der Aufzählung einzelner Ar-  beitsfelder, etwa der Bildungsarbeit, Arbeitslo-  so unterschiedliche Personen zusammen. Hie-  senarbeit oder der Betriebsseelsorge, stehen blei-  ben. Das Unverwechselbare ist vielmehr die Per-  runter befinden sich u.a. Betriebsräte, von Mob-  bing Betroffene, Frauen, die sich nach der Fami-  spektive des Handelns. Der Blick aus der  lienphase wieder engagieren wollen, Frührent-  Arbeitswelt heraus eröffnet verschiedene Praxis-  orte — vom Arbeitslosenprojekt, über den Betrieb  ner etc. Einige der Engagierten finden in der  Mitarbeit eine Form, wie sie Glaube und Ar-  bis hin zum Stadtteil. Überall dort sind Men-  beitswelt miteinander im Gespräch halten kön-  schen verwickelt in die Veränderungen der Ar-  nen, andere fühlen sich herausgefordert, der  beitsgesellschaft, überall dort zeugen sie von ih-  wachsenden Unmenschlichkeit im Beruf etwas  rer Suche nach einem »Leben in Fülle«. Diese  215  DIAKONIA 32 (2001)  Manfred Körber / Kein RückzugMobbing-Kontakt-Stelle eutlich, die e1n MoDb:-
bingtelefon mıit Ehrenamtlichen etreibt. 25 en: *® mmer wieder taucht DEl /Zukunftsdiskus
renamtliche Beraterinnen und Berater engagle S1ionen die age nach dem Spezifischen einer d[I-

ren sich In diesem Trojekt Die Projektarbeit Tührt beitsweltbezogenen astoral Aul 1st hier NIC
der Ort, die Interessen hinter e1ner olchen Fra:

» der wachsenden Unmenschlichket SC beleuchten Eine (0)8 auf die age
Im eru,etwas entgegensetzen (< darft aber N1IC Del der Aufzählung einzelner

beitsfelder, EIW. der Bildungsarbeit, e1tSIO0
unterschiedli: ersonen Hie: enarb  it oder der Betriebsseelsorge, stehen blei-

Den Das Unverwechselbare ist vielmehr die Perrunter efinden sich Betriebsräte, VON Mob:
bing Betroffene, Frauen, die sich nach der Faml:- spektive des Der dus der
lienphase wleder engagleren wollen, ruhren Arbeitswelt heraus eröffnet verschiedene TaXIls-

Orte VO  3 Arbeitslosenprojekt, über den Betriebner eicC Einige der finden In der
Mitarbeit e1Nne FOrmM, W1e S1e Glaube und DIs hin / Stadtteil Überall dort SiNd Men
beitswelt miteinander Im espräc kön schen verwickelt In die Veränderungen der
NenN, andere fühlen Cien herausgefordert, der eitsgesellschaft, überall dort zZeugenNn S1e VON in
Wachsenden Unmenschlichkeit 1M eru etwas reT “hre nach einem »Leben In Uülle« 1ese
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unterschiedlichen Praxisorte erschliebe uUund Diesem Problem I1USS$ Sich e1Ne Tbeits
S1e vernetzen, ist Aufgabe e1ner astora IM we.  zogene Pastoral VON eute tellen Nach
ereich Kirche und Arbeitswelt. Dadurch, dass sOzlalkatholischer Grundüberzeugung istel
verschiedene Praxisorte mM1teinander 1INns (5e sowohl Mühe, ual und Isast als auch e1Nn wich-
spräch gebrac werden, Nntsteht e1Ne Dynamik, Uges und unaufgebbares Moment gesellschaftli
die Grenzen überschreitet und Neue Hand cher Integration. Mit der Vollbeschäftigung WIrd

1ese Spannung des Arbeitsbegriffs aufgehoben
»Seismographenfunktion für und der Arbeitsbegriff theologisch Seit

dem 1Nnseizen der Massenarbeitslosigkeit In deneine gesellschaftlichen Fragen
1 980er-Jahren efindet sich 1ese sozlalethischeInteressterte '“aSLOra C
Position In der T1se Angesichts der ang;

lungsformen hervorbringt. SO erhält das Hand: iristigen B  1  ung iIst es er eute NOTL:

Jungsfeld Kirche und Arbeitswelt e1nNne Se1SMO- wendig, sich auf die Wurzeln einer, In der ka:
ographenfunktion TÜr e1Ne SOzZ]1]al: und gesell tholischen ]radition ebenfalls vorhandenen,
schafitlichen Fragen interessierte astora 1NS- Dreiter angelegten Beteiligungsethik zurückzu:
geSsam. esinnen und darın den Wert der e1 als Mo:

|)ie Kategorien e1 und Beteiligung Dil: ment gesellschaftlicher Integration Neu be
den die Inhaltıchen Bezugspunkte des Orientie stimmen .> SO kann Kirche einen sozialethisc
rungsplanes ES WIrd avon dUSBEBANLYEN, dass begründeten Beitrag den Diskussionen die
1irO die aktuelle OKONOMISCHE Entwicklung die /Zukunft der e1 und die Zukunft des gesell
weitgehend der Lohnarbeit orlientierte yIN- schaftlichen /Zusammenhaltes eisten
dustrie-« oder yArbeitsgesellschaft« zunehmend

uC gera en weitreichenden
zio0ökonomischen Verwerfungen entste auchunterschiedlichen Praxisorte zu erschließen und  Diesem Problem muss sich eine arbeits-  sie zu vernetzen, ist Aufgabe einer Pastoral im  weltbezogene Pastoral von heute stellen. Nach  Bereich Kirche und Arbeitswelt. Dadurch, dass  sozialkatholischer Grundüberzeugung ist Arbeit  verschiedene Praxisorte miteinander ins Ge-  sowohl Mühe, Qual und Last als auch ein wich-  spräch gebracht werden, entsteht eine Dynamik,  tiges und unaufgebbares Moment gesellschaftli-  die Grenzen überschreitet und neue Hand-  cher Integration. Mit der Vollbeschäftigung wird  diese Spannung des Arbeitsbegriffs aufgehoben  » Seismographenfunktion für  und der Arbeitsbegriff theologisch überhöht. Seit  dem Einsetzen der Massenarbeitslosigkeit in den  eine an gesellschaftlichen Fragen  1980er-Jahren befindet sich diese sozialethische  interessierte Pastoral «  Position daher in der Krise. Angesichts der lang-  lungsformen hervorbringt. So erhält das Hand-  fristigen Entwicklung ist es daher heute not-  lungsfeld Kirche und Arbeitswelt eine Seismo-  wendig, sich auf die Wurzeln einer, in der ka-  graphenfunktion für eine an sozial- und gesell-  tholischen Tradition ebenfalls vorhandenen,  schaftlichen Fragen interessierte Pastoral ins-  breiter angelegten Beteiligungsethik zurückzu-  gesamt.  besinnen und darin den Wert der Arbeit als Mo-  Die Kategorien Arbeit und Beteiligung bil-  ment gesellschaftlicher Integration neu zu be-  den die inhaltlichen Bezugspunkte des Orientie-  stimmen.° So kann Kirche einen sozialethisch  rungsplanes. Es wird davon ausgegangen, dass  begründeten Beitrag zu den Diskussionen um die  durch die aktuelle ökonomische Entwicklung die  Zukunft der Arbeit und die Zukunft des gesell-  weitgehend an der Lohnarbeit orientierte »In-  schaftlichen Zusammenhaltes leisten.  dustrie-« oder »Arbeitsgesellschaft« zunehmend  unter Druck gerät. Neben weitreichenden so-  zioökonomischen Verwerfungen entsteht auch  ... an verschiedenen  eine Krise der gesellschaftlich zur Verfügung ste-  Orten wirksam sein ...  henden Deutungsmuster, der Werte, Strukturen  und Regeln der »Arbeitsgesellschaft«. So hat das  @ Die Veränderungen in der Arbeitswelt und  langfristige Absinken des Volumens bezahlter Ar-  die sozialethischen Herausforderungen bedin-  beit deren zentrale Rolle nicht geschwächt, son-  gen, dass solche Pastoral an vielfältigen Praxis-  dern zu ihrer Aufwertung beigetragen. In hoch  orten wirksam ist, mit Arbeitslosen, mit von Ar-  entwickelten Ländern trifft der wachsende  mut und Ausgrenzung bedrohten und betroffe-  Wunsch nach Erwerbsbeteiligung auf ein sin-  nen Menschen, im Stadtteil, in den Betrieben  kendes Arbeitsangebot, während gleichzeitig die  und Umbrüchen des regionalen Strukturwan-  arbeitsgesellschaftlichen Werte, Regeln und  dels. So lange über Erwerbsarbeit individuelle  Strukturen unverändert bleiben. Im Zuge der  Lebenschancen verteilt und gesellschaftliche  langfristigen wirtschaftlichen Entwicklung stellt  Teilhabemöglichkeiten eingeräumt werden — die  sich somit das Problem, dass durch die weitge-  Gesellschaft also als Arbeitsgesellschaft organi-  hende Beibehaltung arbeitsgesellschaftlicher  siert ist —, solange ist Erwerbsarbeit für alle, die  Strukturen und Regeln die Beteiligungsmöglich-  sie brauchen und wünschen, zu sichern. Gleich-  keiten einer großen und zunehmenden Zahl von  zeitig erfordert die langfristige ökonomische Ent-  Menschen verletzt werden.  wicklung aber auch, dass in dem Maße, in dem  216  Manfred Körber / Kein Rückzug  DIAKONIA 32 (2001)an verschiedenen
e1nNne Y1ise der gesellschaftlich ZUT erfügung STE: rtien Wwıirksam seınunterschiedlichen Praxisorte zu erschließen und  Diesem Problem muss sich eine arbeits-  sie zu vernetzen, ist Aufgabe einer Pastoral im  weltbezogene Pastoral von heute stellen. Nach  Bereich Kirche und Arbeitswelt. Dadurch, dass  sozialkatholischer Grundüberzeugung ist Arbeit  verschiedene Praxisorte miteinander ins Ge-  sowohl Mühe, Qual und Last als auch ein wich-  spräch gebracht werden, entsteht eine Dynamik,  tiges und unaufgebbares Moment gesellschaftli-  die Grenzen überschreitet und neue Hand-  cher Integration. Mit der Vollbeschäftigung wird  diese Spannung des Arbeitsbegriffs aufgehoben  » Seismographenfunktion für  und der Arbeitsbegriff theologisch überhöht. Seit  dem Einsetzen der Massenarbeitslosigkeit in den  eine an gesellschaftlichen Fragen  1980er-Jahren befindet sich diese sozialethische  interessierte Pastoral «  Position daher in der Krise. Angesichts der lang-  lungsformen hervorbringt. So erhält das Hand-  fristigen Entwicklung ist es daher heute not-  lungsfeld Kirche und Arbeitswelt eine Seismo-  wendig, sich auf die Wurzeln einer, in der ka-  graphenfunktion für eine an sozial- und gesell-  tholischen Tradition ebenfalls vorhandenen,  schaftlichen Fragen interessierte Pastoral ins-  breiter angelegten Beteiligungsethik zurückzu-  gesamt.  besinnen und darin den Wert der Arbeit als Mo-  Die Kategorien Arbeit und Beteiligung bil-  ment gesellschaftlicher Integration neu zu be-  den die inhaltlichen Bezugspunkte des Orientie-  stimmen.° So kann Kirche einen sozialethisch  rungsplanes. Es wird davon ausgegangen, dass  begründeten Beitrag zu den Diskussionen um die  durch die aktuelle ökonomische Entwicklung die  Zukunft der Arbeit und die Zukunft des gesell-  weitgehend an der Lohnarbeit orientierte »In-  schaftlichen Zusammenhaltes leisten.  dustrie-« oder »Arbeitsgesellschaft« zunehmend  unter Druck gerät. Neben weitreichenden so-  zioökonomischen Verwerfungen entsteht auch  ... an verschiedenen  eine Krise der gesellschaftlich zur Verfügung ste-  Orten wirksam sein ...  henden Deutungsmuster, der Werte, Strukturen  und Regeln der »Arbeitsgesellschaft«. So hat das  @ Die Veränderungen in der Arbeitswelt und  langfristige Absinken des Volumens bezahlter Ar-  die sozialethischen Herausforderungen bedin-  beit deren zentrale Rolle nicht geschwächt, son-  gen, dass solche Pastoral an vielfältigen Praxis-  dern zu ihrer Aufwertung beigetragen. In hoch  orten wirksam ist, mit Arbeitslosen, mit von Ar-  entwickelten Ländern trifft der wachsende  mut und Ausgrenzung bedrohten und betroffe-  Wunsch nach Erwerbsbeteiligung auf ein sin-  nen Menschen, im Stadtteil, in den Betrieben  kendes Arbeitsangebot, während gleichzeitig die  und Umbrüchen des regionalen Strukturwan-  arbeitsgesellschaftlichen Werte, Regeln und  dels. So lange über Erwerbsarbeit individuelle  Strukturen unverändert bleiben. Im Zuge der  Lebenschancen verteilt und gesellschaftliche  langfristigen wirtschaftlichen Entwicklung stellt  Teilhabemöglichkeiten eingeräumt werden — die  sich somit das Problem, dass durch die weitge-  Gesellschaft also als Arbeitsgesellschaft organi-  hende Beibehaltung arbeitsgesellschaftlicher  siert ist —, solange ist Erwerbsarbeit für alle, die  Strukturen und Regeln die Beteiligungsmöglich-  sie brauchen und wünschen, zu sichern. Gleich-  keiten einer großen und zunehmenden Zahl von  zeitig erfordert die langfristige ökonomische Ent-  Menschen verletzt werden.  wicklung aber auch, dass in dem Maße, in dem  216  Manfred Körber / Kein Rückzug  DIAKONIA 32 (2001)nenden Deutungsmuster, der erte, Strukturen
und Regeln der yArbeitsgesellschaft«. SO hat das ® Die Veränderungen In der Arbeitswelt und
istigeAbsinken des olumens e7  er die sozlalethischen Herausforderungen W
Delt eren zentrale olle nicht geschwächt, SONMN- SCN, dass solche astora. vielfältigen TaXIls:
dern i1nrer Aufwertung beigetragen. hoch wirksam ISt, mit Arbeitslosen, mit VON

entwickelten Ländern trifft der wachsende Mut und Ausgrenzung bedrohten und betroffe
Wunsch nach Erwerbsbeteiligung auf e1nNn S1IN- nen enschen, IM Stadtteil, 1n den Betrieben
kendes Arbeitsangebot, während glei  itig die und Umbrüchen des regionalen Strukturwan:
rbeitsgesellschaftlichen erte, Regeln und dels SO ange über krwerbsarbeit individuelle
Strukturen unverändert bleiben Zuge der Lebenschancen vertel und gesellschaftliche
langfristigen wirtscha:  ichen Nn  icklung stellt JTeilhabemöglichkeiten eingeräumt werden die
sich SOM1 das roblem, dass HIC die weitge- (‚esellschaft also als Arbeitsgesellschaft Organl-
en! Beibehaltun rbeitsgesellschaftlicher sier ist solange 1st Erwerbsarbeit TÜr alle, die
Strukturen und Regeln die eteiligungsmöglich- S1e Tauchen und wünschen, ichern (;leich:
keiten e1Ner 0  en und zunehmeNnden /ahl VON zelitig erfordert die Jangfristige OKOoNOMISCHE kEnt
enschen verletzt werden wicklung aber auch, dass In dem Maße, In dem
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das EFrwerbsarbeitsvolumen sinkt, die uren Bestehendes prüufen und
und Regeln der sellschaft relativieren Neues in den lıc Zzu nehmen
und den veranderten Bedingungen aNZUDaSSEN
Sind FÜr die kirchlicheeledeute dies kon: C Wenn In e1nNner (Gesellschaft zentrale Deu
kret den kinsatz IUr die Sicherung mMmenschen- CNIC mehr erfolgreich SINd, MUus
würdiger Arbeit und EFrwerbseinkommen [Ür sen Neue Deutungsmuster verhandelt werden
alle, die auf e7a Arbeit angewlesen SiNd, Solche Verhandlungen SINd VON Widersprüchen
und Nler VOT die Unterstützung der VON und Ungleichzeitigkeiten epragt. Sich den
den Umbrüchen 1n den Betrieben Betroffenen Verhandlungen beteiligen und sich In die W:
und die Förderung VON Arbeitsmark De dersprüche einzumischen, 1st Aufgabe e1iner AL“

nachteiligten Persone  uppen Gleichzeitig 1st Deitsweltbezogenen Seelsorge. Dabei WIrd S1e De
nutsam arau achten müUussen, welche ten ZÖöp-

» Neuverteilung der Arbeit « e abgeschnitten werden können und Neue

eillechte geschaffen werden mMussen. e1iner
die Initierung VON ebatten, Projekten und ase, die ubjektiv empfundene Nsicher:
Vltaten In Richtung auf e1ine Abschwächung der heit OD 1ImM Betrieb, als Arbeitslose oOder 1M
zentralen Bedeutung bezahlter e1 DZW. für Wohnvierte Dei vlielen Zeitgenossen stelgt, 1St
e1INne Neuverteilung der Dezanhlten und der unbe astoral herausgefordert, sich au
anhlten e1 angezeigt, NIn der SoOzlaler Identitäten beteiligen. iınen Klülck:
teilweisen Abkoppelung VON Arbeit und kin ZU® dUus dieser VerantwortungS S1e sich
kommen DZW.elund SOZ1laler Sicherung und der enschen und (‚ottes Willen NIC e1s
ZAUIT. Schaffung VON Rahmenbedingungen TÜr ten azu aber Taucht s1e auch weiterhin e1Nne
‚wieder) vielfältige menschliche Tätigkeiten jen Teallive Praxis In der 1ISWe einem
Sse1Itfs der krwerbsarbeit. schwierigen pastoralen Handlungsfeld.
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